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Mittwoch, 16. Juli. (Morgen- Ausgabe.) 


or,‘ Wie 


Danziger Zeitung, 


Die „D 2 773 erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition Bere No. 4) und auswärts bei allen Kafſerl. Boftanftalten angenommen. 

reis pro Quartal 1 & 15 Gr Auswärts 1 . 20 Gr — Iuferate, pro Vetit⸗Zeile 2 Zr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht. A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 80 03. „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler n Facnthukn : or Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: — — ht 1873. 
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£ a der Danziger . z einer andern Maſchine, da gerade eine weniger die katboliſche Kirche ausſprechen; zu welchem Zweck Danzig, den 16. Juli. 

Tele — 15. Jult, zuge „weitung empfehlenswerthe bei fo beſchränktem Termin und in|fie in Rom leben, welcher Art ihre Gewohnheiten [Auszug ber; 13 Bere der 40. 
Madrid, 15. Juli. General Cotreras über ſo kurzer Zeit mehr leiſten könne, als die beſſeten. | find und ihr Umgang iſt. Alles dies und noch viel Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
nahm das Commando gegen die Inſurgenten] Auch nehmen fie Anftoß daran, dak dieſe Arbeits. mehr iſt in dem ſchwarzen Buche verzeichnet — ein ſchaft vom 12. Juli 1873.] Anweſend die 
Carthagenas, welche Herren der Stadt find. Es] verſuche mit erheblichen Koſten verknüpft find, indem treffliches polizeilich. ſtatiſtiſches Material. Herren Albrecht, Damme, Stoddart, Biſchoff, Böhm, 
wird gefürchtet, daß dieſelben ſich des Arſenals die erforderlichen Bedienunge mannſchaſten von jedem Frankreich. Gibſone, Mix, Hirſch, Steffens, Behrend, Siedler 
und der Kriegsihiffe bemächtigen werden. Der einzelnen Fabrikanten aus England herbeigeſchafft Paris, 13. Juli. Die Regierung bat den Prä- und Chiers. — Vom K. Commerz“ und Admiralitäts⸗ 
Kriegsminifter reiße nach Carthagena, konnte aber werden müßten. fecten von Nancy benachrichtigt, daß Feſte in dieſer Collegio find die Kaufleute Herren Salomon Hirſch⸗ 
nicht über die Station Palma hinaus kommen. Rüdesheim, 11. Juli. In Folge einer von] Stadt bei Gelegenheit der Räumung aus Rück⸗ wald und Jul. Momber als Sachverſtändige für 
— — ̃ ‚— . net ae lee BER 5 Katholiken bei dem Kgl. Amte eingereichten | ſichten der allgemeinen Sicherheit nicht geftattet wer⸗ Manufactmwaaren, ſowie Herr Kaufmann Julius 
Erklärung, betr. Nichtunterwerfung unter die vaticani⸗ den ſollen. Dieſe Maßregel wurde natürlich dez ⸗ Konickt als Sadjverftändiger für Garne ein für alle 
ſchen Beſchlüſſe und darauf gegründete Verwei⸗ balb ergriffen, weil der Gemeinderath Thiers zu den Mal vereidigt worden. — Die K. Regierung hat 
gerung der Kirchenſteuer hat das Amt dem Feſten geladen und den Antrag, Mac Mabon eben⸗ auf die auf dem Leuchtthurme zu Wangerooge er⸗ 
biefigen Kirchenvorſtand folgende Verfügung zugeſtellt: | falls einzuladen, verworfen hat. — Heute wohnte richtete Signalſtation aufmerkſam gemacht. — Herr 
„Die Unterzeichner haben durch dieſen offen erklärten] der Schah einem Wettrennen in Loagchamps an. Aron Simon Meyer, in Firma Meyer & Gelhorn, 
Widerſpruch gegen die vaticaniſchen Beſchlüſſe das | Mac Mahon und Gemahlin, fo wie Broglie waren] wurde auf ſeinen Antrag wieder in die Corporation 
in der Conſtitution vom 18 Juli 1870 ausgeſprochene | mit dem Schah in der Ehrentribüne. Das Wett⸗ aufgenommen. — Zum techniſchen Mitgliede des 
Analhem de facto auf ſich genommen und auf Grund rennen war um 51 Uhr beendet. Eine ungeheure Commerz. und Admiralität-Colegii wurde Herr 
deſſen Befre ung von der Kirchenſteuer für ſich] Menſchenmenge hatte ſich eingefunden, aber nirgend Geb. Commerzienrath Goldſchmidt gewählt. — Der 
beanſprucht. Hiernach bin ich in Gemäß heit einer in wurden Rufe laut. Um 9 Uhr Abends fand ein Herr Oberpröſident hat auf die angebliche Verwen⸗ 
der Miniſterial⸗Jnſtanz bereits ergangenen Ent⸗ Nachtfeſt ſtatt. Man ſchätzt die Zahl der vom Aus ⸗ dung eiferner Hohlg ſchoſſe, in Form von Steius 
ſcheidung außer Stande, die diſſentirenden Gemelnde⸗ lande und aus den Provinzen nach Paris gelom⸗ kohlen und gefüllt mit ſtark erploflölen Steffen, für 
mitglieder im Wege der adminiſtrativen Execution] menen Beſucher auf eine halbe Million. betrügeriſche Manipulationen gegen Aſſecuranzgeſell⸗ 
zur Zablung der fälligen Kirchenſteuer anzuhalten. England. . ſchaften x. aufmerlſam gemacht. Ein derartiges 
Die Frage, ob überhaupt noch eine Verpflichtung Der Schiffbruch der „City of Waſhington“ Le Votlces ift von der Kaiſ. Werft dem hieſigen 
zur ferneren Entrichtung berfelben ſeitens der Unter⸗ wird einem Telegramm aus New-York zufolge von] K. Polizei⸗Präſtdio überſandt und von dieſem dem 
zeichner vorliegender Erklärung beſteht, unterliegt dem Capitän des Dampfers einer Abweichung des Vorſteheramte zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden. 
lediglich der richterlichen Beurtheilung. Ich bemerke] Compaſſes zugeſchrieben. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

ſchliezlich, daß die dieſſeits verfügte Execution wieder Nußland. Albrecht. 

Warſchau, 10. Juli. Die Cholera gewinnt 
in Warſchau, ungeachtet aller ſanitätepolizeilichen 


zurückgenommen iſt. Königl. Amt. gez.: Freiherr 
v. d. Heydt. 
Maßregeln, mit jedem Tage größere Verbreitung. 
Die Zahl der täglichen Erkrankungen iſt bereits auf 00 
20-25 geſtiegen und man befürchtet, daß fie mit Meckb 2 ung ſtellt Herr 
der Zunahme der Hitze und wenn erſt das Sommer⸗ „„Die Stadroer⸗ 
obſt in größeren Quantitäten zu Maikte kommt, 
noch bedeutend wachſen wird. 
Türkei. 

Ueber angebliche blutige Vorgänge in den nörd⸗ 
lichen Provinzen der Türkei waren ſeit einiger Zeit 
ſehr widerſprechende Angaben verbreitet. Die 
Wiener „Preſſe“ erhält nun über dieſe Auftritte 
„aus zuverläſſiger Quelle“ folgende Mittheilungen: 
„Nicht in Alt⸗Gradiska, welches in der flavoniſchen 
Militärgrenze liegt, ſondern in Türkiſch⸗Gradiska b 
oder Berbir in Bosnien haben zwiſchen Türken und 
Chriſten in Folge beiderſeitiger Hetzereien blutige 
Schlägereien ſtattgefunden, zu deren Unterſuchung 
und 2 ung der boönifhe General⸗Gouverneur 

Den: N 7 5 N 


angekommen ſind. Die bisherigen Zeitungsberichte 
find übrigens ſehr übertrieben und teudentids.“ 
Wie der „K. Z.“ geſchrieben wird, haben die 
Mörder der deutſchen Ingenieure und Eiſenbahn⸗ 
arbeiter, welche im Sommer 1871 die in Priedor in 
Bosnien ftationirten Eiſenbahnbeamten überfielen, 
mehrere Perſonen tödteten, andere verwundeten und 
ſchliezlich durch Anzüadung ihres Hauſes die ſich 
durch die Flucht rettenden Deutſchen um ihre Habe 
brachten, — dieſe Verbrecher noch heute ihre Strafe 
nicht erhalten. Allerdings wurde auf Andringen des 
deutſchen Conſuls, Dr. Blau, in Seraſewo ein Ger bis zum Juni 
richtshof conftituirt, der einen der Mörder, einen] vorigen Jahres ausgeführten Meſſungen enthalten iſt. — 
türkiſchen Gendarmen, zum Tode, die anderen zu Den Hrn. Stadtverordneten Forſtmeiſter Schultz und 
ſchwerer Kettenſtrafe werurtheilie; dabei iſt es aber] Oberlehrer Lohmeyer wird ein 4 wöchentücher Urlaub 
geblieben. Die Pforte hat bis heute dieſe Urtheile bewilligt. — Der Kaufmann F. A. Retzlaff beſchwert 
noch nicht beſtätigt, vielmehr die Sache todtge⸗ ib über den im Auftrage des Magiſtrats erfolgten 
ſchwiegen, und vielleicht erfreuen ſich die Mörder in Abbruch der vor dem Kuhthor belegenen nach der 
8 ; Mottlau führenden Brücke. Seit dem J. 1791 zahle er 
voller Freiheit des beſten Wohlſeins. Nun iſt es dp. feine Vorgänger für einen n 
allerdings nach einem Schreiben des Reichstanzler⸗ gel Bigcte 1 . 90 dg. fabrkichen Gusgang nach der 
Amtes vom 10. Juli nach vielen Verhandlungen = 3 N h tc el Grunbzins, ver iR 
t e ch 
endlich gelungen, von der türkiſchen Regierung we⸗ Nach feiner Angabe if dieſe B 4 8 
nigſtens eine Eniſchädigung der Betroffenen zu er⸗ Erforderniß zum Betriebe feines Geſchäfts und er 
wirken. Hiernach erhalt der Ober⸗Ingenieur Held, glaubt, nach Lage der Sache vollſten Rechts verlangen 
deſſen ganze Habe verbrannt wurde, eine Summe zu dürfen, daß man ihm auf Koſten des Magſſtrats 
von 4000 „, die Wittwe Lohnes, deren Sohn er⸗ die nach feinem und ſeines Nachbarn Hofeingang 
lungen englifhen Lords — ihre Zeit wit Bıftolen- | mordet wurde, 9000 , die dieſer durch das groß. führenden Brucke — . Auf a —. — 
chiezen und Gondelfahren. Der Aue «halt des herzoglich heſſiſche Miniſlerium gezahlt werden. Lacht der Abbrul indibnt, iedoch per ce 
Prinzen dauert bis Mitte Juli; aber feine Mutter | Feiner erhalten der Inſpector Ullrich 1200 ＋ und frembe Hände der noch fteben, euliebene Tell der Brücke 
wird länger verbleiben. der Jygenieur Probeck 80 2 Wie das fo im gewaltſam eingeriſſen und die einzeinen Theile foriges 
t Orient Sitte iſt, hat das türkiſche Miniſterium von nommen. Hr. Stadtrat Hirſch fährt aus, daß der 
der beanſpruchten Entſchadigung noch eine anſtändige] Beſchwerdeführer ſich im Irkthum in Betreff ſeines ver⸗ 
Summe he:unter gehandelt, indeß iſt das eadlich mein lichen Rechtsanſpruches befinde. Der für das 
Zugeſtandene immerhin eme Genugthuung für die Grundſtück bisher bezahlte Erundzins werde nicht für 
ſo brutal Beſchädigten. Daß aber die Pforte zugleich Bin betr. Ausgang auf die Brucke bezahlt, darüber fei 
die Todesur' heile und fonitigen Verurtheilungen der * Kal 9 * 4 Salat b ue ee 
übrigen Miſſethäter beflätigt habe, davon verlautet feloft Aa wel, Tee vielleicht ae 15 
eben nichts. Aſten e 2 5 Hr. 55 ia 2 glaubt, 
. da die qu. uſer die en ein, igen in der eraafie 
In der japanifhen Provinz Chikuzen, etwa | find, 510 noch Grundzins zahlen, daß doch vielleicht ei 
100 Meilen von Nagaſaki, ift in der letzten Juni⸗ Grund bierzu der qu. Ausgang gegeben haben könne: 
a woche eine Empörung zum Ausbruche gekommen. wenigſtene wäre 5 buff, 12 . die Brüge 
halten, abſolut vollſtändige Liſten von allen Die confervative Partei der Bevölkerung ſcheint 885 ——7 ge Die Kerlen. 4 — 
wohnern feines Bezirkes zu führen und jährlich dem] gegen die Reformen und den liberalen Fortſchritt (alle, die N efähwerbe ad acta zu 5 ber 
Öeneralvicar einzureichen. In dieſen Liſten wird der jegigen Regierung die Waffen ergriffen zu haben. Ein An des Hın. Damme, wegen übermößlger 
die kirchliche und politiſche Haltung des Indi⸗ Einem von den Behörden zu Nagafati erlaſſenen Hitze die Seng zu vertagen und etwa naͤchſte Woche 
viduums genau verzeichnet; der fleißige oder amtlichen Circulair zufolge if es ein Aufſtand der eine Sibung au balien, wird nicht acceptirt. — Der 
mangelhafte Beſuch der Meſſe und der kirch⸗ Land- gegen die Stadtbevölkerung. Die Bauern | Lehrerin Fr Wleſeld wird für Vertretung eines er⸗ 
lichen Feſte, die Unterwerfung unter die Beicht⸗] baben das Schlot Enukuska mit Gewalt erorbert, krankten Lehrers = Remuneration von 20 % bewils 
ne ee bie Betheiligung am politiichen Leben, die Provinzialregierung daraus vertrieben, die Woh⸗ Nai Bn 4 bie Ba ageden für den Umzug von Jor⸗ 
Alles iſt vort rubricht, fo weit es, zur Kenntniß nungen der Beamten, Bureaus und Archive, ſonle dg 2 teen d Sac 20 K vergütet. 
des Pfarrers kommen kaun. Und es kann Vieles zu die Häuſer aller Stadtbewohner, die ſich ihnen an ⸗ auf die Waſſerberechtiaung fes 8 ECorlich 
feiner Kenntuiß kommen. Er hat ein ganzes Heer zuſchließen weigerten, niedergebrannt. Nur drei aſſe No. 44 wird die Ermäßigung des yh Merainfes 
von Klatſchſchweſtern zur Dispoſttion, die ausdrück⸗] Beamte entflohen, alle übrigen find vermuthlich um⸗ 15 das aſſerzin 
lich unter der Bedingung zuverläſſiger Referate über] gekommen. Die Telegraphenſtangen wurden überall 
ſolche Dinge Penſionen erhalten. Was er nicht niedergeriſſen und die Drähte durchſchuitten. Die] Unterm 25. Februar c. hat die Verſammlung die Ein⸗ 
felber herausbringt, tragen ihm dieſe zu. Sie ſpio⸗ Inſurgenten zählen 50,000 Mann, find ledoch meiſt 
wirt waftlicher Maſchiuen auf einer Conferenz be» niren in den Kirchen, auf den Straßen, in den unbewaffnet, und es iſt daher für Nagaſakt nichts zu 
ſchloſſen haben, an den von der General-Ausſtel- Häuſern. Die Vermiether und Vermietherinnen von fürchten. Einem Telegramme vom 5. Juli zufolge 
lungs- Commiſſton beſtimmten Concurrenzarbeiten mit] Wohnungen find gehalten, dem Pfarrer ihres Be- iſt die Empörung geſtillt und ein Vermittelungs⸗ N 
landwirthſchaftlichen Maſchinen nicht theilzu⸗ zirles die genaueften Aufjhläffe über die Gewohn⸗ verſuch gelungen. Die Briefpoft ging unbehiudert 
ch dieſen heiten ihrer Zimmergäſte zu machen; ob fie, wenn durch die erwähnte Provinz, doch wird es noch drei 
Arbeiten kein Urtheil über die Leiſtungefähiaken einer Katholiken, die kirchlichen Vorſchriften beobachten, bis vier Tage dauern, bis die Telegraphenleitungen 
wie fie, wenn Proteſtanten, ſich etwa gelegentlich über wieder hergeſtellt fein werden. 


eordnete Ueberſicht, welche nachweiſt die Zahl der 
— jedem Bezirke beſchäftigten weiblichen Perſonen, 


it, die 
Arbeitszeit für vrrheiratbete Arbeiterinnen, die 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Juli. In der italieniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft find ſehr eruſte Nachrichten über eine zunehmende 
Spannung zwiſchen den Cabineten von Rom und 
Verſailles eingetroffen. Es ſcheint, daß die 
italteniſche Regierung formelle Beſchwerde über die 
gehäſſigen Angriffe erhoben hat, welche dei ver⸗ 
ſchiedenen religiöſen Feierlichkeiten, wenigſtens unter 
Zulaſſung der Behörden, gegen fie gerichtet worden, 

ka wenig Mühe gegeben 


werden. Was die Frage wegen Beſchäftigung 


chw 3. 

Vom Arenenberg, 12. Juli. Die Exkaiſerin 
Eugenie und ihr Sohn ſcheinen ſich hier ſehr he⸗ 
miſch zu fühlen. Sie machen faſt täglich, aber meiſt 
zu Fuß und mit Gefolze, Aue flage nach 
ſchön gelegenen Punkten der Umgegend, wobei ſie 
ſich aber ſteis hüten, in beſuchten Localen einzukeh⸗ 
f- ren. Das Ausſehen Eugeniens, die nebenbei bemerkt, 
faſt immer verſchleiert erſcheint, iſt vortrefflich und 
fie Könnte, wenn nicht ziemlich viele weiße Haare ihr 
0 wirkliches Alter verriethen, für eine Dreißigerin 
50 ge. Der Prinz iſt ſchlank, hübſch gebaut, etwas 

laß, aber von guter Geſundheit. Sein Geſicht zeigt 
einen, dem der ſchönen Mutter ähnelnden fe nen 
Schnitt, die Naſe iſt vollkommen die des Vaters 
und in dem blauen Auge liegt deſſen matter, aber 
finnender Ausdruck. Die Lebensweiſe der Kaiſerin, 
ihres Sohnes und der Umgedung iſt höchſt einfach, 
wie denn auch ihr ganzes Auftreten gänzlich prunklos. 
Wenn nichts von den Vorgängen des klein n Hofes 
in die Oeffentlichkeit gelangt, ſo iſt damit noch lange 
nicht geſagt, daß es dort nur rein familiär zugehe. 
Es kommen und gehen täglich zahlreiche Beſuche 
und befinden ſich gezenwärtig an bekannten und her⸗ 
vorragenden Perſönlichkeiten dort: die Prinzen Lucian, 
Bonaparte und Murat, der Herzog Baſſano, der 
Secretär der Kaiferin Pietri und Dr. Corviſart, 
ferner eine Schweſter des Generals Bourbaki und 
der Sohn des Dr. Conn eau, auf den ſich die Freund» 
ſchaft des Vaters durch den Sohn vererbt hat. Beide 
vertreiben ſich — häufig auch in Geſellſchaft eines 


in Accordarbeiten, während der Pauſen in den 
— arbeiten. 2 Ee dürfte endlich die Frage 


verweigerung in Preußen und Heſſen wiederum einen 
ablehnenden Beſcheid ertheilen müſſen. 


alien. 

Florenz, 12. Juli. In Rom eriftirt kein 
Adreßbuch und hat nie eines exiſtirt, und es würde 
doch leicht fein, ein ſolches herzuſtellen, und zwar ein 
ſehr vollſtändiges, mit Hilfe der Pfarreiliſten, die 
man, wie ich kurz vor der Abreiſe hörte, eben im 
Vatican zuſammengeſtellt hat. Dieſe Liſten datiren 
noch aus der früheren Zeit, als der Pfarrer zugleich 
der Polizei⸗Chef ſeines Bezirkes war, wenn auch 
nicht der active, fo doch derjenige, welcher der Polizei 
das ſtatiſtiſche und moraliſch entſcheidende Material 
liefern mußte. Jeder Pfarrer war und iſt noch 35 

t» 


demzufolge gezwungen, ihre Victualienvorräthe an⸗ 
telfad mit Berluft zu verkaufen, und 


anſprüche geltend gemacht, die ihnen nicht verſagt 
— — konnten, weil in den bezüß lichen . — 


Nera 


Das 
mit Ausschluß Bayerne, beſteht gegenwärtig aus zu⸗ 
ſammen 16, dyfen und zwar 58 Diviſtons. 
Commandeuren, 168 Brigade-Commandeuren, 367 
Regiments. Commanbeur- Rang, 


fach ad 


meifter Dr. Ling und die Stadträthe Stra 
Rickert ernannt. Nach den inzwischen N — 


ſezen vom 25. Mai c., betreffend die Einführung einer | Ueberlaſſuns ber Roſengaſſe zu 159 pro [- Kuthe. — verwaltung und den Volizeibebörben in Tilft Arenge — 
Klaſſer⸗ und Haffificirten Einkommenſteuer und betref⸗ Als Beihilfen zur Fee ung von Saber und] Weiſungen erthellt, welche 1 auf Toene De g. — Buchnehen . fegte loco 4552 
end die Mahl⸗ und Schlachtſteuer, if die Nothwendig⸗ dergleichen werden bewilligt: 1) dem Schneider Krönke] Krankheit als namentlich auf Beſeitigung der Urſachen] bez., Grütze 91 . bez 3 Lei tubig, ioco 40 

t einer umfaſſenden Erörterung des gefammten Com» (Brodbänkengaſſe 31) die der Stadt erſparten Trottoir. abzielen, alſo namentlich jener Groböhlen, welche als Mittel, und geringen Gattun einfaat en 35 Kilo 
munalſteuerweſens eingetreten und dürfte es ſich nach Un: koſten, 2) dem Kaufmann B. Schwarz et e 64) Sglaſaenächer für die Arbeiter dienen, aber nicht viel | feine 76—85 Ar Br., mittel er fa 
ſicht des Magiſtrats empfehlen, auch die in Folge diefer daſſelbe, 3) dem Kaufmann Reimann (Hundegaſſe 19) | größer find, als Hundebütten. Zu verwundern wäre Ar Br. Häbien 20 Kilo Pr bei. orbin, 50—60 
Geſetze für die hieſige Commune zutreffenden Beranlaf: | dafielbe, 4) dem Barbier Schippe 3 13) nur, wenn es ſich beitätigt, daß die Bahn verwaltung — b Reel un ver . 
ſungen durch commiſſariſche Verhandlungen vorbereiten baſſelbe, 5) dem Schirmſabritanten Mathtas (Jopen⸗ ſich zuerſt geiträubt haben ſoll, dieſen offenbaren Uebel ſchwer verkäuflich ee un 50 Kilo abfallende 
u laſſen. Magiſtrat hält es für zweckmäßig, dieſe Ver⸗ gaſſe 38) baar 40 und freies Trottoir, 6) dem ſtänden abzuhelfen und durch Erbau von Baracken biele | 13—20 Br. — 8 
andlungen derſelben gemiſchten Commiſſion zu über: Prediger Schnaaſe (Heiligegeiitgaile 103) Erlaß der Choleraherde zu beſeitigen. Erſt die Drohung des Hrn. fuhr, locc 9—11 Rs. Br töe ohne Zur 
tragen. Die Berfammlung ift hiermit einverſtanden. — | Trottoirkoften von 23 Ag, 7) dem Bäckermeiſter Jungk] Regierungs⸗Commiſſars: den Bahnbau ſofort zu inhi⸗ ohne Faß 12 & Br., 12 et 50 Kilo loca 
In der Angelegenheit, betr die Zuſchüttung des Nieder: 8 Damm 11 und 12) baar 300 & und freies biren, ſoll gewirkt haben. (8. * 3) Kto leco mit Faß 11 2 A d. — Nübel ar Ku 
fädtiichen Wallgrabens und die Dispoſitlon über das Trottoir, 8) dem Kaufmann Burau (Langgaſſe rere loco 70-76 . Br Br. — Leinkuchen 50 50 
dadurch zu gewinnende Terrain hat Magiſtrat mit den 39) die der Stadt eriparten Trottoirkoſten, 9) Zuſchrift an die Redaetion. ſſoco 73-75 K Br. — S 

noch feblenden Anliegern des Grabens weiter verhan dem Handelsmann Agermann (Jobannisgaſſe Bekanntlich bat feit Jahren das Juftitut der Omni | m Boſten von 5000 Sitzes und u 
delt. Es find dies der Handelsgärtner Reiche, die Kale) baar 25 . und freies Zrottotr, 10) dem puſſe und Brofchtenfuhrwerte zur Bequemlichkeit des Sichten feſt und böder Ioco 5 darüber, loco und nabe 
Gewehrfarrik und das Et. Marientrantenhaus, mit zu-] Kaufmann Gieldunski (Hundegaſſe 53) die der Stadt] Publikums gedient, und würde auch ferner beſtehen und 1 Gd., Jult ohne Faß 20% a 208 & Sr., 203 
fammen 67 []:Rutben Länge. Der Terrainzuwachs |eriparten Trottoirkoſten; 11) dem Brauereibeſizer Hrn. | die Concurrenz außhaiten, wenn die Straßen wie früher | % bezahlt, Auguſt ohne Faß 211 20% N Od, 0 
würde betragen fü: ꝛc. Reiche 7 6 ULI Rih., für das St. Rodenacker (Hundegafie 11 u. 12) die der Stadt er⸗ erhalten blieben; allein nicht bloß, daß man der Pferde⸗ 2 Et hr 5 32 1 A „ Br., 304 9% 
Marienkrankenhaus a) Wallgrabenterrain 95,4 UJ⸗Rth, ſparten Trotioirkoſten. — Die Veräußerung eines in habn die beſſere Stelle der Straße nach Oliva ange: Sept ⸗Oetbr. ohne 8 5 20 1 Dr, N Gd., 
AA Baſtion Bär 46 (J. Ath., zuſammen 141] Weichſelmünde helegenen, ca 64 (I th. großen Platzes wieſen, ist der übrig gebliebene Theil in einem solchen] Faß 19 M Br 2 Ba, Octbr. Novbr. ohne 

Rth, für die Kgl Gewehrfabrit a) Wallgrabenter an den Kaufmann Maſon für 25 % wird genehmigt.] Zuſtande, daß er nie den Namen Kunſtſtraße ver⸗ i 

rain 182 % TI Rth,, b) Straße Bastion Bär und Kos — Der Handlung C. Steimmig & Co. ift bereits früher dient; fo lange man aber die Hebeſtelle in Sirieß noch 

engaſſe 165 [J htb., zuſammen 347,93 U Rth, Magistrat ein kleiner Abſchnitt der zwiſchen ihrem und dem ber | beſteben läßt, follte man glauben, daß für die Herftellung Viehmarkt. 

nun an Vergütungen vorläufig vereinbart: a) mit nad barten Grundfücke belegenen Sackgaſſe gegen eine reſp. Juſtaubhaltung der Ebauſſte beſſer und ausreichend Bi Berlin, 14. Juli. (Orig. Ber.) Auf heutigem 

je. Reiche 15 &., b) mit dem St. Marienkrankenbaufe] Vergütung von 50 M pro (tb. überlaſſen worden.] geſorgt werde. Obgleich die Streck: vom Olioaerthor — waren an Schlachtvieh zum Verkauf an 
50 K, ©) mit der Kal Gewehrfabrik 9 „ pro [J. Rih.] Dieſelben wünſchen nun den Thorweg noch um weitere Bis Strieß nie zu den beſſeren gehörte, fo war doch von trie e 1803 Stud Hornvieh, 4385 Schweine 32.387 
Orabenterrain und 15 & pro J. Kt. Straßenterrain. 2 Meter vorzuſchieben und den dazu erforderlichen] Strieß bis Oliva die Straße für Privatfuhrwerke einiger: Schafe und 1109 Kälber. Der Markt verlief beute mit 
Bes Breite ſich auf die Geſammtſumme von 4121 % Terraintheil gegen den früher normirten Preis von maßen angenehm; jezt find aber beide Strecken in einem einer größeren Regſamkeit da der Conſum lebendiger 
elaufen würden. Hr. Berenz fragt, ob die Stadt 50 % pro -Rih. zu erwerben. Die Ver amml. erklärt ſich Zustande, der vom Landwege nicht viel zu unterſcheiden auftrat. Rinder wurden für Export ftärter begehrt und 
die Verpflichtung ühernommen babe, das au' mit der Abtretung des begehrten Terrains einverſtanden. In. Wir hoffen, daß eine gründliche Herſtellung der daber schnell abgelegt, während die Preiſe etwas anzogen, 
der Gewebrfabrik ablaufende Maſchinen⸗Waſſer ab» | Magiſtrat hat einen ausführlich motioirten Antrag Straße bald erfolgen werde, falls die Hebeſtelle in Brimamanse erzielte ver 100g. Fleiſchgewicht 20 *. 
3 Ferner bemerkt er, daß Hr. Gteimmig überreicht. Die ee möge die Zustimmung Stried ihre Berecktigung noch ferner behalten ſoll 2. Sorte 16—17% und 3. Sorte 14—15 — Au 

r einen ähnlichen Straßenterrainſtreifen 50 & ſertheilen zur Veräußerung 1) der ſog. Grüt, oder Im Namen mehrerer FubrwerlBeſizer 5. W. der Abſatz für Schweine verlief schneller und lebhafter 
pro ( Ruthe bezahlen mußte, die Königl. Ge. Schneidemühſle mit den zu derſelben benutzten Grund⸗ — 10 Aer act Tagen, doch holten die Preiſe nicht über 


mehrfarrit aber für die Rolengaſſe nur 15 % bes |tiliden, beitehenb: a. in ber Mühle felbft mit Einſchuß Dermiſctes Nr 100 (. Fleiſchgewicht.— 

zablen ſolle Hr. Stadtrath Meckbach erwidert, daß — — und iniribiihaflägedände (Sagen g, Bermiſchtes. ſich ſchwieriger u Are 55 pas 1 8 

die Stadt wohl fo viel Wofler anführen müſſe, als d. in dem freien Plage, auf welchem früher die Focking · — Die dem Grafen Schaffgotſch gehörige, täglich Lange. ſchwere und fette Thiere wurden mit 74 AM Ne 
ſcaft bei 45 #2. Bleiichgemicht bezahlt. — Kälber konnten Bur 


kühe im Graben gefloſſen wäre. Nach Unsiage der | ice Fournir⸗Schneidemühle gejtanden bat (Schneider 40.000 Centner fördernde Kohlengrube Paulus i 
Techniter genüge der » Faß breit anzulegende Rinnftein |müble 1), e. in dem Hofplatze, Jungferngaſſe 22, neben Morgenrotd i. Schleſien iſt ein Raub der Flammen ge knappe Mittelpreiſe durchſezen, da der Lokalbegehr 
we Entwäfſerung Nach zweitündiger Verhandlung mil dem zur Mühle gehörigen Inventarſum, an den jetzigen worden, Das Feuer, bei den Tagebauten entſtanden. ſebr ſchwach war. e 
en Herren Bevollmäcktigten der Kgl. Gewehrfabrik] Pächter dieſer Grundſtücke, J. G. Hirſchfelder, für den ariff mit raſender Schnelligkeit um jich, zerſtörte Schadite | ü ñ[ĩ7é—é86 
wäre lein höherer Preis zu vereinbaren geweſen. Her Preis von 15,000 M; ) des auf den gegenüber ber und W ſowie die Fördermaſchinen und Gebäude. Bürſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 

0 


auf ſtellt Hr. Berenz den von Hm. Hybbeneth] Jungferngaſſe belegenen Hofplatzes (Jungferngaſſe 15) — Vom Manöver in Glogau ſchreibt man: 

unterftügten Ant ag. daß für Abtretung der Rofengafle 5 Kaäſehandler Herbert für den — 4 705 , Am Donnerſtag erhielt die Stadt Glogau einen Heinen] Berlin 15. Juli. Angekommen 7 Uhr Abends. 
an die Kal Gewebrfabrit der Preis von 50 M pro] in Summa für 15,755 &. Tapirt find die genannten Vorgeſchmac von den Annehmlichkeiten einer Belage: | eizen s. v. 14. rl. v. 14. 
Ouadrat-Rutbe feitaefekt werde. Hr. Meckbach erklärt] Prundſtücke auf 13,585 %, der ſeit dem 1. Januar rung. Bei Gelegenheit der auf dem Pionier⸗Exercier. ; 8984 r. Etaatajgi. | 89 | 89% 
daß wenn dieſer Antrag angenommen werde, der ver- 1855 aufgekommene jäbrlihe Pachtzins betrug 645 4 |plage vorgenommenen Uebungen im Meinen ⸗Sprengen Juli⸗Auguſt . 8½% fob. 8 ˙* Bla 


einbarte Vertrag als hinfällig zu betrachten ſei; man Bei dem Verbleib der qu. Grundftüde im Defige wurden nämlich einige Steine jo gewaltig emporgeſchleu · 86/0 88½½] de. 4 % de. 
möge aber bedenken, daß auf einen moͤglicherweiſe von der Stadt müßten nächſtens witz ele Benin dert, daß fie erſt im Bereiche der Stadt nteberfielen. Tg 79/e 78% de. 4½% be. 99% 98% 
der Kal Fabrildirection zu ſtellen den Antrag die Polizei] bauten vorgenommen werden. ie Versammlung Zwei davon fielen in einen Kreis von Kindern, welche sap. ker, 555 de. 3 % be. 1041 104 
dann verlangen köane, die ca. 80 Rutben lange Straße, giebt zu fämmtlihen Veräußerungen ihre Zuſtimmung. unweit der Wache am Preußiſchen Thor ſpielten. drei Tept. Oci er 56, Lombardenſer. Ey. 113 114 
welche für die Stadt nicht den mindeſten Ruß n habe, — Die Verlängerung der wegen Verpachtung der Großen] Steine trafen das Hotel zum Tihammerhof, ein Stein] Ser Nov vi 5 ie Dramen 203¼ 304% 
zu beleuchten und zu pflastern, was eine erbeckliche Ans: | Münle und Werzenmähle mit Herrn J. G. Hein abge⸗ fiel in den Hof des genannten Hotels und eim Stein — /e| Aumänter :. 40% 40% 
abe verurſachen dürfte. Hr. Werenz behauptet, der ſchloſſenen Verträge auf 3 Jahre vom 1. April 1874 ſchlug in das Dach des an dieſes Hotel anſtoßenden Spt. O. 00 1 11 10% Neue franz. 5% A. 89 

innftein werde nicht ausreichen für die Waſſermenge, bis ult. März 1877 bei ag Sa des Herrn Zoepfel] Artillerie-Wagenſchuppens. Es hat gottlob Niemand Aabetert n 20% 292 Oeſter. reditar R. 135% 137% 

Sptritus 


überdies käme er höher zu liegen als die Geweh fabrit, als Mupächter gegen einen Pachtzins, wie bisher, für eine Beſchädigung davongetragen. Kürten (s ./) 51½ 51% 
es müfle alſo ein Anſchluß an das Siel dewertſtelliai] die Große Mühle von 4880 &., für die Weizenmüde] .. mroducten mar Jult 91209 Deh. Gilberente | 657/ 66 
werden. Hr. Dr. Lievin fragt, wozu man eigentlich von 1000 &, in Summa für jäbeli 5889 &, wird Productenmarkt. S Oedt 19 19 1 » Ruf. een 80% 8% 
die Noſengaſſe erhalten wolle? Für die Statt babe fir genehmigt. — Die Wahl eines unbeſoldeten Magiſtrats⸗ Königsberg, 14. Juli. o Portatins u. Grothe) br 1e * 04 nu Defer. Banknoten 90 90½ 
ar keinen Werth; als Bauterrain könne fie nur die] mitgliedes wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt, Weizen Yr 424 Kilo wenig Umag bei matter Tendenz. . 4 cc. 1 % megſelerg. Bond 6. 20% 6. 20/ 
brit gebrauchen, da fie zwiſchen ihren Grundstück n ebenſo mehrere Rechnungsſachen. loco hochbunter 12767 bei. 106 „ bez., bunter 100— Belgier Wechſel: 79}. 
liege. Es ſei leine Ausſicht vorhanden, dieſes völlig In der darauf folgenden geheimen Sitzung theilt 112 % Br., rotber 100 112 % Br. — Roggen Per — — — — 
wertbloſe Terrain für einen höhern Preis loszuwerden, der Magiſtrat mit, daß Profeſſor Gronau, nachdem er] 20 Nile loco inländischer ruhig, fremder flau, Termine Metes ologiſche Depeſche vom 15. Juli 
da es eben nur einen Käufer gebe. Hr. Prut ſchlägt als] 43 Jahre in Danzig, und vorher 4 Jabre in Königs- wenig verändert, loco 125/20 beſ. 64 u, 126/27 Barom. Temp.. Mind. Sta m & 
Mittelprels 25 % pro [ Ruthe Strazenterrain vor berg als Lehrer thätig geweſen, feine Benfionirung zum 67 bez., polniſcher 117/186 geb 50 Sr bez. 12 354,8 43.4 S855 = 10 er 


* 


r. Stadtrath Mecbach wiederholt, daß jede Preis: I. October d. J. beantragt habe; auf Vorſchlag des Wilnaer 10R24.44 Gr, 11588. 50 , 11788. 52 Pr bez., Helſtugfor | — = 
igerung den Vertrag aufhede. Hr. Damme glaubt | Maqiſtrats normirt die Verſammlung bie Penſion auf Oreller 11560. 50, 54 Pr, 11868, 525 Pr bei, zer Jul] Peters bn 336,6 14 5 Wudſt. — beide 

au 8 — Dem Arbeits bausinſpector Hiero: 574 &. Br., 56 Pr Gd., Kündigung 565 Pr bez. Stockboln 3358 14.6 SW mäß! je 

o [I Ruthe ein ſehr billiger wäre, da nach Erwerb |nymus wird auf Antrag des Magiftratd eine perſönliche 5 i Auguft 571 Pr Br. 55% % Öb., n Mugul | Mosfau 330,7 15, NW ſch 0 palb beiter. 
erſeſben die Kgl. Gewebrfadrik ein völlig abgerundetes Zulage von 200 As, desgleichen dem Oberauſſeher des] Septbr. 55 Gb., e Septbr⸗Oeibr] Meme! 330,2 T7150 80 28 bewölkt. 
Grundftüd beſäße. Er wolle dahingeſtellt ſein laſſen, Arbeitshauſes Grabowski von 100 K jährlich vom 555 . ** 56, u In An 7e Frübjahr 1874 565 Flensburg 334 2 12 5 Wndft, mäßig beiter. 


„daß für die Noſengaſſe der Preis von 50 . 050 A . 
u 


b eine entichievene Weigerung des Hrn. Magiftrats- I. Juli d. J ad gewährt. — Die bisherigen Mitglieder | F. Br, 5 36 Kilo unverän⸗ N AN trübe. 
eomm if alu die Snake‘ io billig abzulaſſen, nicht viel» e ötzungs⸗Commiſſionen für die Vor- | dert, geringe niedriger, le en } 515 bes. * 928 850 De 
ALeiicht ein anderes Reſuftat ergeben hätte, er glaube ſtädte St. Albrecht, Stadtgebiet, Altſchottland, Schldlit bez., kleine 44—46 % bez., fein 51 u 3324 12 70 nn a | 
aber, be auch der vereinbarte Preis ein arnehmbarer und Langefuhr werden wieder 10 t. — Außerdem — co auer, alte Waare fat 2 ein. 347 18,08 wach beiter 2 
ware und iſt ebenfalls der Anſt Rn ar . er en nit e mine gewichen ioco 23-3] . | „„ neee mag N 2 
| der 1 nit 8 A . F „ 8 4% fc er bed, gen Nel. 
ee e e Ne dee, fers men. G6 IR eine au heron gehe ee e 4 de a e ma hr Denälh. 
a I Hab Lern 
Su : tre er K. N 5 — . Bohnen pr © * 3 D *. 
a großer Maſortiat genehmigt., und damit auch die] Medicinalrath Weis aus Gumbinnen hat der Bahnban⸗ ohne Angebot, loco 88 0 Gr Dr, San, 87 38 Em. ; STIER man a Regen 


An Ordre Nach Amerika. Eine gute Hypothek 


. „ * if 8 Ei 
en in Alge , -, Op. 5c, National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie | fee e b 
A den n ene Stetti l 9 beabfihfige mein In Dfterode O) Pr., I [Oritlihen Arbeiten vertraut it, fine 
Das Schiff liegt in Neufabrwaſſer löſch⸗ Don 8 in 5 nach New⸗ York Ss nahe am WBahnhef gelegenes Hotel, i > u. 15. u oder 1. Septem⸗ 
fertig und wird der unbekannte Empfänger] Jeden Mittwoch Jeden Mittwoch welches ſich vorzüglich rentirt, Umitände hal: er in meinem Manufactur⸗Waaren⸗ 
erſucht, ſich ſchlev nigſt zu melden bei für 48 Thaler. für 48 Thaler. ber mit allem Zubehr zu verkaufen und und Confections » Geſchaft ein autes 
F 6 Reinhold Alles in Allem. Alles in Allem: wollen Selbſtkäufer der näheren Verhältniſſe Engagement. 
3324) wer — [Rinder unter 10 Jah- N Bläpe durch Einſen⸗ wegen ſich direct an mich wenden. 3262) Se nt Bi eumaun, 
ren die Hälfte, dung von 10 Thalern 3254) Erich Kühl. Königsberg i. Pr. 


Ein vorzügliches eichen ge⸗ 
ſchnitztes Mobiliar, 

beſtehend aus Büff-t, Anrichtetiſch Theetiſch 
Speiſetafel mit 5 Einlagen, Sopha und 2 

uteuils mit grünem Ripsbezug, 2 kleinen 

nſetztiſchen und 12 Stühlen mit Rohrgeflecht 
und gr Lehnen ift für den feſten Preis 
von 310 & Gerberoaſſe 2, 3 Treppen, zu 
verkaufen. Zu beſichtigen am 14., 15. und 
16. d. Mis, Vormittags von 10—12 Uhr. 


Eiſenbahnſchienen 


u Bauzwecken, 


Säuglinge 4 Toaler pro Perſon geſichert. yd ein Diaterials, Deftilations und Reſtau⸗ 
RE * rations-Geſchäft, Kegelbahn, Speiche Fim aun ae der ca. 100 Rüben 

0 N 2 nebſt Wohnungen in Br. Stargardt am wird ein Pächter (Schweizer) ſucht. 
„Messing, conceiionizter Unternebmer und Conſul a. d. grüne Schanze 1 a., | Markt belegen, beabfiätige it an erweltig zu | Offerten unter X. Y. Z. poste restante Thora, 
Potsdamer Straße 134 B. fla leldun A Reflectanten um ge (Cin anft. junges gebildetes Mädchen, 
Berlin. Stettin. (2865 3250)  _ Blifabeth Moß, Wittme. 3 — 8 aemätblidden 


De Divfgauer PBmeigverband deutſcher z.. M.. [nn älterer, erfahrener Landwirth wünscht | allen Handarb . 

D mar um Jul aß Ju adın Ratten Eine Beſitzung, E n Derridnften auf Meer gung en Gen 
der Berbands. Mitglieder nachftependen Mahl: |4 Meilen von Danzig belegen, real 717 nungsſübrers c. zu überr ne x 3 4, Doremufn. 

lohn⸗Tarif einzuführen: Morgen incl. 150 M. gute ieſen, ſoll mit] zu der Zeit ohne Beſchäftigung iſt. Gef. E 5 2 5 Nes en dab Rüden, wel⸗ 

3 — Verarbeitung von Getreide zu vollſtändigem lebenden und todten Inven, Off bitte an die Adr. des Gutsbeſ. Herrn] Hausb a nA 5 Fbten Zuse einem ſtädt. 

eutels ieſp. Cylindermehl, entwe⸗ | tarium, auten Gebäuden, bei feſter Hyvotbet | Hendewerk — Noeſchken per Babnbof] ſtanden, wünfeht vom 15 Aal ober dug 


der 10 % des Körnergewichtes für 23,000 bei 6— 8000 d Anzahlung u ſenden, d j 4 
welches 1 Müble gebracht wi d, verkauft werden. Noch wird bemerkt, daß ze faden 1 1185 fahr > en on 828 nun 


bereit iſt. 
mit Wegfall des bisherigen Mahls | diefe Beſitzung 21 Meile vom Bahndof liegt. Ti... taucht MW, N — 
des Ir ſp. 2 ; 1 poste restante Graudenz. 3 
geldes von Ur ſp. 2 Silbergroſchen Alles Näbere und Ausführlichere durch Eine tücht. Verkaͤuferin (Onnen berrihaftlicgen Vebtentern 8b LU 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 


ro Scheffel — oder Bezahlung] den Güter⸗Agenten det in meinem Kurz, Weißwaaren⸗ und E 1 
4 8 Mahllohnes 1 „ Pfd. findet in meinem Kurz, Weißwa b verbeiratheten Gärtner 
Träger Kat din 12 005 en C. W. Helms, 2 ban dere Geschäft zum „15. Aut © Stel | 3325) b 3. Dattegen ee 0 
1 ramm g, ohne Unterſchied | 151) n opengaſſe No. 23. 5 we n unmittelbarer Näbe von 
in allen Längen, ſowie ß 15) ___ Danzig, Iopeuganie 2. . |3319) > Moerienwerder. a Don I di 


rt Get a : 
Wieſen, welches ſich vorzüglich zur Milde 
wirthſchaft, zum Bemüfebau und zur Fuhr⸗ 
halterei eignet, von ſofort mit Futtervor⸗ 
rätzen zu ſebt vorthellbaflen Bedingungen 
zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu ver⸗ 


; Eine 
II. Für Verarbeitung von Getreide zu 5 * . = 
˖ lücht Directrice 
5 2 5 Tongellten Stb Dampfmahlmühle (& Baue n uud ve 
5 gegen gutes Sa m 1. em · 
III. Far Dädergut 9% 50 der vorſtehen⸗ mit 4 Gängen, in vollſtändigem Betriebe iſt ber 01 ſpater geſucht. Näberes b — 


en e. für den ſehr billigen Preis von 18,000 . 
IV. An Berkaubung wird berechnet bei | mit 4000 A Anzahlung, ſofort zu verkaufen 15 og dieſer Zeitung unter 330 0 an en Bewerbungen sub No. 
i 33: ed. d Ztg. erbeten. 


rn 1 17 Ay Schlichtgut 3 %, 80 150 —. * 5 an einem 3 15 
ei Schrotgu E ahnhofe in reußen. 1 Tür ein Comtolr 
Der Verband empfiehlt vorftebenben| Ales Sähere dure SER jungen Mann für fein I wid ein belle Nan ala get 
n Nicht⸗Mitgliedern drin⸗ C. W. Helms, 3 und Kurzwaa⸗ ling geſucht. Adr. sub 3220 in der C. d. 8. 
ur Einführung. N — — — 
G. Block, Kleine Mabie bei Marienburg. | 145) Danzig, Jopengaſſe No. 23. range 9 er Langgaſſe 54 
Blum, Piſchnitz bei Pr. Stargardt. 10.0 baler find ganz oder nes . Koeni 5 Elbing. iſt die 2. Etage, möblirt, bestehend 
Dreger, Bädermühle bei Marienburg. ’ 00 theilt auf bief. Kädt. u. ländl. Tür meine mit Mine abrik ver: aus 2 Zimmern { fofert oder um 1 
e . I nee ia, 
4 een orort zu beſtätigen Heiligegaſt, Lehrling. „Norderſiſchmarkt t rund m 
C. Großkorf, Ceres⸗Mühle bei Dirſchau. gaſſe 74 bei Hirſchfeld (3314 Köni 
: zaſſe 74 bei Hirſchfelbz ... gsberg i. Pr. großer Usterlokalität u. Hinterbaus 
F. A. Herzberg, Bianter-Müble bei War. Guts⸗Kanfgeſuch ohne Agenten!!! Dee. oertaufen. Näheres Sale No. 16. 
: in: \ . Bis 10,000 Re Baaranzahlung wünſche r die Tiſchlerweriſtalt wird als Werk⸗ 7 
e er 5 ein kleines hereſchaftliches 922 ſeuchtbares F führer ein ordentlicher und tüchtiger Selonke 8 Theater. 
W. Jaſſe, Landmüble bei Marienburg ut dicht bei Danzig, Zoppot x. zu taufen. Maſchinen und Modelltiſchler bei lohnender] Mittwoch. den 16. Juli. Theater Nor- 
Klatt, Bäckermühle bei Marienwerder Hauptbeding. romantiſche Lage, Bart und und dauernder Beſchaftigung von ſogleichf ftellung und Cone Oper: 
Wieske, Stods mühle bei Pr. Stargardt. feines Wohnhaus, Specielle bff. an die 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 


Hopfenagaſſe 80. 
Ratenzahlungen 


von monatlich 2 Re. 15 Er verhelfen zu dem 
levers Konberſal Beſitz von 


icherd Konderjationslericon 


2. (neueſte) Auflage in 16 Bänden, 
ſtatt des Ladenpreiſes von 40 zu dem 


herabgeſetzten Preiſe von 34 Thlr., 
wenn daſſelbe nicht durch einen Reiſenden, 
ſondern direct beſtellt wird. . 
Für voliftändige Lieferung der 
Exemplare auf beitem Papier wird 
Garantte geleiſtet. 
Directe Offerten an die 
Haupt⸗Agentur des Bibliogr. Inſtituts in 


N.: 
d 16 fra bet 6% 8 ießerei und Maſchinenfabrik von 7 — — . 
Nodrigo Nienfo, Schmelz bei Reda. rv d. Zig. sub 3316 franco erbeten. ijengiepere 3 n. Art, Romer 
a 5 = 5 N. Peters in Culm (3274 
F. hrt ien, r. ere, (ell 55 dreijährige Hamm Der wiribfcafie, man Amtechrei 100 Thaler. 


el 
— — . ſten in hi t und „ t Thaler werden gegen 9 i 
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